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Du sprachst: noch einmal, Freunde, lasset jetzt
Die Flöten klingen und die Klarinette.
Mein Leib zerfällt, daß einst die Blumen sollen

Aus meiner Asche Schönheit schöpfend glühn.

Des Werdens Ahnung (juoll aus schivarzem Grund,
Als einst der Föhn uns brünstig tobend zeugte.
Als wir im Urgefiihl der ersten Regung schwelgten.
Da war des Sommers Anfang und der Lust.

Mit frohen Winden eilten wir dahin,

Auf Hügeln spielten ivir im grünen Dümmer
Geheimer Kuppeln frisch erblühter Wälder.
Es wuchs die Freude mit der Jahreszeit.

Und wunschlos kam die ausgedehnte Lust.

Da Wanderwolken sich in Teichen spiegeln,

In hellen Nächten schwelgerische Laute
Der wildversclilungnen Kreaturen gellen.

In unersättlich tobendem Verlangen
Und heißer Wollust bin ich hingegangen.
Bei dieser letzten Glut laßt mich erlöschen,
Wo still der große Strom dem Meer sich gibt.

Aus den „Gedichten des Episthenes". Verlag Opreclit Zürich/New York, 1940.
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